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nnn Erlebnisfeld "Wein"

Verborgene Kunstwerke wieder sichtbar gemacht

Die Lehmer Razejunge nutzten die Wintermonate und 
entbuschten einen Teil von aufgegebenen ehemaligen 
Weinbergflächen	bzw.	 stellten	Terrassen	 in	 Steillagen	
der Lehmener Würzlay frei. Diese Maßnahmen dienen 
dem	Naturschutz	und	den	weiterwirtschaftenden	Win-
zern kommt zu Gute, dass u.a. Unterschlupfmöglichkei-
ten für Wildschweine vermieden werden.
Diese Arbeiten wurden z.T. auf dazu gepachteten oder 
von	 Besitzern	 überlassenen	 Flächen,	 die	 unmittelbar	
neben	dem	bewirtschafteten	Razejungewingert	liegen,	
in Handarbeit durchgeführt. Somit wird das typische 
Landschaftsbild	 der	 Terrassenmosel	 und	 gleichzeitig	
die Artenvielfalt gefördert. Bei den schweißtreiben-
den Arbeiten kamen gut erhaltene Bruchsteinmauern 
und -treppen wieder zum Vorschein, die von Gestrüpp, 
Rankgewächsen und kleinen Bäumen und Büschen ver-
deckt waren.
Trockenmauern	sind	ein	charakteristisches	Merkmal	der	
Terrassenmosel,	ein	Zeugnis	handwerklichen	Könnens	
der Bruchsteinmaurer. Die Jahrhunderte alten Trocken-
mauern prägen wesentlich das Bild unserer Weinkul-
turlandschaft.	Die	aus	Bruchstein	mühevoll	errichteten	
Kunstwerke sind ein wesentlicher Lebensraum für die 
vielfältige	Flora	und	Fauna.
In den vergangenen Wochen wurden bei den Entbu-
schungs-	und	Freistellungsaktionen	von	den	Razejunge	
ca. 200 m Trockenmauern und 15 Bruchsteintreppen 
wieder	 freigelegt.	 Über	 50	Mannstunden	 wurden	 in	
Handarbeit aufgewandt. Die Treppen wurden wieder 
begehbar gemacht und die Mauerkronen freigeschau-
felt. Reparaturarbeiten wurden ebenso durchgeführt. 
Aus	den	Entbuschungs-	und	Rodungsaktionen	wurden	
kleine Holzstämme, Äste und getrocknete Brombeerran-
ken verwendet, um Totholzhaufen anzulegen. Mit den 
angelegten Lebensraumhilfen werden Wildbienen, Käfer 
und auch Eidechsen gefördert.
Beim genauen Hinsehen erkennt der Betrachter, dass 
jede Mauer eine individuelle Besonderheit ist. Das rührt 
z.T. auch daher, dass die Steine der Trockenmauern aus 
der	unmittelbaren	Umgebung	stammen.	Sie	wurden	in	
der Vergangenheit vor Ort aus dem Fels gebrochen und 
der	war	auch	auf	kleinem	Raum	oft	sehr	unterschiedlich.	
Die	Bruchsteine	bilden	mit	ihrer	Sichtfläche,	mit	ihrem	
"Gesicht", ein erstaunliches steinernes Farbmosaik, von 
hellbraun bis schwarz. Es werden auch Besonderheiten 

Entbuschung von Terrassen

Fossilien in Bruchsteinmauer

Trockenmauern freigelgt
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entdeckt, wie z.B. ein Bruchstein übersät mit Fossilie-
neinschlüssen. Solche Steine entstanden vor Jahrmillio-
nen. Der Bruchsteinmaurer erkannte das Besondere und 
brachte	den	Stein	unmittelbar	an	einem	Treppenaufgang	
an. Auch kleine Kammern mit Rundbogen wurden in die 
Mauern eingelassen. Besonders kunstvoll sind auch die 
Treppenanlagen, teilweise über 6 m hoch, überwiegend 
auf Fels gegründet. Sie kommen in unterschiedlicher 
Bauweise vor.
In der Regel sind es Scherentreppen. Sie verlaufen quer 
zum Hang. Im Gegensatz dazu verlaufen Wassertrep-
pen senkrecht zum Hang, führen bei Regen viel Wasser. 
Daher auch die Namengebung. Interessant sind auch 
die "freihängenden" Treppen, vorstehende Kragsteine 
bilden die Treppenstufen.
Es lohnt sich die Bruchsteinmauern und -treppen un-
serer	Kulturlandschaft	in	ihren	unterschiedlichen	Aus-
prägungen genauer in Augenschein zu nehmen - es sind 
steinerne Kunstwerke.
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56332 Lehmen
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Kammer in Trockenmauer

Eidechse lugt aus Mauerspalt

Freigestellte BruchsteintreppeBemooste Trockenmauer


